
Die historische Aufnahme stammt aus dem Jahr 1935 und zeigt eine der idyllischsten 
Ecken Wolfenbüttels – „Klein Venedig“. Auf dem Foto sind noch die beiden heute nicht 
mehr existierenden Häuser Stobenstraße 1 (ganz links) und das gegenüberliegende Eck-

Am frühen Morgen des 28. Februars 1974 ereignete sich eine der schwersten Brandkatast-
rophen in Wolfenbüttel. In dem von insgesamt 21 Mietern bewohnten Gebäude Stobenstra-
ße 1 kamen in dieser Nacht vier Menschen ums Leben. Das Gebäude musste abgerissen 
werden. Mit dem Abriss verschwand eines der schönsten, im wilhelminischen Stil errich-
teten Massivgebäude der Innenstadt. Das zum Teil noch aus dem 17. Jahrhundert stam-
mende Fachwerkgebäude (Mühlenstraße 1) wurde Anfang der 1960er Jahre abgerissen. In 
diesem kleinen Geschäftshaus war einst die Goldschmiede Rullkötter und bis zum Schluss 
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6. Bilstein-Marathon mit Deutschen Meisterschaften im Ultratrail:

BlueLiner erreichten alle das Ziel
Wolfenbüttel/Bielstein. Um 
beim Bielstein-Marathon einen 
Startplatz zu bekommen, muss-
te man früh dran sein. Deshalb 

hatte Matthias Wilshusen bereits 
letztes Jahr eine stattliche Grup-
pe von 15 BlueLinern anmelden 
können. 12 BlueLiner wollten 
den Bielstein-Ultra, der auch als 
Deutsche Meisterschaft ausge-
schrieben war, über 65 Kilometern 
mit 1750 Höhenmetern in Angriff 
nehmen und drei entschieden 
sich für den 21-Kilometer-Lauf. 
Kurze Zeit später waren die Läufe 
mit 600 Teilnehmern ausgebucht 
und Startplätze wurden nur noch 
über eine Warteliste vergeben. 
Am Wettkampftag hatte sich die 
BlueLiner-Delegation leider krank-
heitsbedingt nahezu halbiert, aber 
alle BlueLiner an der Startlinie er-
reichten das Ziel. Dies war nicht 
so leicht, denn es bedarf schon 
einer gehörigen Portion Motiva-
tion und Willenskraft,  um über-
haupt 65 Kilometer mit diesen 
Höhenprofil zu bewältigen. Hinzu 
kam noch, dass es am Vortag 
und in der Nacht bis zum Start 
um 8 Uhr morgens geregnet hatte 
und der Boden dadurch an vie-
len Stellen sehr aufgeweicht und 
rutschig war. Dies war besonders 
auf den abschüssigen Trailpassa-
gen anstrengend und erforderte 
eine enorme Konzentration. Sehr 
erfolgreich kamen die beiden Da-
men im Team durch das Rennen. 
Ilka Friedrich erreichte das Ziel 
nach 6:37:06 Stunden und be-
legte damit den 13. Platz bei den 
Frauen und gewann die Silber-
medaille in der W45. Brigitte Ro-
denbeck holte die zweite Medaille 
für die BlueLiner. Sie belegte den 
dritten Rang in der W60 in 8:01:13 
Stunden. Bei den Männer war das 
Feld vorne sehr stark besetzt. So 
benötigte der Sieger nicht ein-
mal 4,5 Stunden für die Strecke. 
Als erster BlueLiner kam Andreas 
Schneidewind nach 5:38:44 Stun-

den ins Ziel und belegte damit den 
23. Gesamtplatz und den siebten 
Platz in der M45. Knapp vier Minu-
ten später folgte Matthias Wilshu-
sen in 5:42:18 h auf dem neunten 
Platz in der M45. Ernst Riemann, 
der Routinier der BlueLiner und 
Leiter des Ultralaufstützpunktes, 
war nach 6:50:03 Stunden als 
dritter BlueLiner im Ziel und kom-
plettierte die einzige Mannschaft 
der BlueLiner. Er wurde Siebter 
in der M60 und belegte mit der 
Mannschaft Schneidewind, Wils-
husen und Riemann den fünften 
Platz in 18:11:05 Stunden. Für Oli-
ver Welnitz war das Abenteuer Ul-
tratrail ein großes Stück körperli-
che und mentale Arbeit. Er erlebte 
das erste Mal, wie es sich anfühlt, 
beim Laufen an seine Grenze zu 
gehen. Wenn die ersten Schmer-
zen einsetzen und der Körper 
Signale aussendet, dass er nicht 
mehr laufen möchte. Auf den letz-
ten Kilometern musste er sich das 
erste Mal mit den Gedanken an 

Aufgabe auseinandersetzen und 
beschäftigte sich mit der Sinnhaf-
tigkeit dieses Laufes. Um so grö-
ßer war der Stolz beim Überlaufen 
der Ziellinie, dass nach 7:52:31 
Stunden die Willenskraft über den 
Körper gesiegt hatte. Das bedeu-
tete den 32. Platz in der M45.
Auf der Halbmarathondistanz wa-
ren Alf Böhme und Matthias Schul-
ze unterwegs. Alf Böhme hatte die 
Runde nach 1:50:32 Stunden als 
Sechster in der M50 beendet und 
Matthias Schulze belegte den 15. 
Platz nach 2:12:43 Stunden.
Überragend war die Organisati-
on der Veranstaltung. Nicht nur 
die Strecke war akkurat gekenn-
zeichnet, an vielen Stellen sogar 
mit verschiedenfarbigen Smilies, 
die die Läufer auf die Qualität der 
Strecke hinwiesen, sondern auch 
die Versorgung war herausra-
gend. So wurden unter anderem 
120 Torten gebacken, um den 
Gästen die Zeit in Kleinalmerode 
zu versüßen.“

Von links: Matthias Wilshusen, Andreas Schneidewind, Ilka Friedrich, 
Oliver Welnitz, Ernst Riemann, Brigitte Rodenbeck.  Foto: privat

Wolfenbüttel. Eine Leserin, deren Name der Redaktion bekannt 
Brote an einem Baum liegend am 

o Brot, um die-
Teich zu entsorgen. Wer macht so et-

hat 
Vielleicht sollte hier 

vermehrtem 
Teiches kommen 
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